
«Das hat aber sehr mysteriös geklungen. Eine Spinnerin? Komm erzähl. Spann mich nicht auf 

die Folter!» 

 

«Also das ist …», sie schaut auf ihre Notizen, «… eine Frau Regula Käser gewesen. Sie ist 

heute mit ihrem Hund am Berg spazieren gegangen. Als sie vom Jeansbodenweg die alte 

Bergstrasse hinunter und dann den Unterschlagweg entlanggegangen sei, habe sie von den 

wenig übrig gebliebenen Steinen des Bauernhauses Witeli ein Stöhnen gehört. Ihr Hund habe 

die Haare gestellt, den Schwanz eingezogen und voller Angst gehechelt. Sie habe befürchtet, 

der Kleine bekomme einen Herzschlag. Sie habe sich trotzdem ein Herz gefasst und sei – den 

Hund im Arm – zu den alten Mauersteinen hochgegangen. Sie habe mehrmals gerufen, ob 

jemand Hilfe brauche. Aber nichts. Nur das Stöhnen sei immer lauter geworden. Der Hund in 

ihren Armen habe gezittert. So habe sie ihn noch nie erlebt. Sie habe dann nochmals gerufen 

und als niemand geantwortet, sondern nur noch stärker gestöhnt habe, sei sie so schnell wie 

möglich wieder auf den Weg zurückgelaufen. Sie ist über einen Stein gestolpert und ein 

unbeschreiblicher Gestank habe sie fast zum Erbrechen gebracht. Sie sei dann nur noch bergauf 

gerannt. Es gehe bei diesem Witeli nicht mit rechten Dingen zu. Ihr Hundi habe sich sogar im 

Auto kaum erholt. Sie habe zum Glück immer Notfalltropfen bei sich und habe sie dem Hund 

auf einem Zückerli gegeben und dann sei er endlich ruhiger geworden. Sie sei jetzt zuhause und 

wir sollen doch der Sache mal nachgehen. Sie habe nämlich unseren Bericht über den Geist in 

der Bettleburg gelesen. Und deshalb wende sie sich an uns, weil sie denke, dass wir Erfahrung 

haben und vielleicht habe es ja einen Zusammenhang, weil die Bettleburg ja gar nicht so weit 

weg liege. So das wäre es in Kürze. Komm wir gehen gleich los. Die Sache interessiert mich.» 

 

«He, also meinen Kaffee lässt du mich jetzt sicher noch austrinken. Du bist eine 

Sklaventreiberin.» 

 

Doro packt ihre Kameratasche, zieht ihre blaue Winterjacke mit Kapuze an und wartet 

ungeduldig in der Türe: «So komm … der Kaffee läuft dir nicht davon. Ich will gehen und 

schauen, was da dran ist an dieser Geschichte. Ich fahre.» 

 


